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Qualitätsdimension Qualität von Angeboten

Selbstreflexion Qualitätsentwicklung als Lernfeld 
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Datum:  Einschätzung durch:  

1. Was bedeutet für mich Qualitätsentwicklung? 

Wie stehen Sie eigentlich persönlich zur Qualitätsentwicklung? Welche Erfahrungen haben Sie damit bereits 
gemacht? Dieses Arbeitsblatt bietet Ihnen die Möglichkeit, darüber nachzudenken. Die Aufzeichnungen sind 
nur für Sie bestimmt. Über einige Ihrer Erfahrungen, Eindrücke und Überlegungen können Sie im Anschluss mit 
anderen Akteuren der Frühen Hilfen ins Gespräch kommen.

Selbstreflexion  
Qualitätsentwicklung als Lernfeld

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Arbeitsblatt 3  
Entwicklungsziel 8.3

Qualitätsdimension 8 
Qualität von Angeboten

3. 
 
 

Qualitätsentwicklung heißt kontinuierlich zu reflektieren, Bewährtes noch besser zu machen 
und Anknüpfungspunkte zur Weiterentwicklung zu entdecken. Auch Kritik kann ein solcher 
Anknüpfungs- oder Ausgangspunkt sein, die Qualität der eigenen Arbeit fortzuentwickeln. Wie 
gehe ich grundsätzlich mit Kritik um? Wann empfinde ich sie als hilfreich? Wann nicht?

2. Welche Erfahrungen habe ich mit Qualitätsentwicklung und Verfahren zur gemeinsamen 
Qualitätsentwicklung im Netzwerk?

   



Arbeitsblatt 3  
Entwicklungsziel 8.3

Qualitätsdimension 8 
Qualität von Angeboten

S.  2/3
Qualitätsdimension Qualität von Angeboten

Selbstreflexion Qualitätsentwicklung als Lernfeld 
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

4. Inwieweit stimme ich den folgenden Aussagen zu?

»Unsere Qualitätsdiskurse im Netzwerk, also die gemeinsame Arbeit zur Einschätzung und 
Weiterentwicklung unserer Arbeit in den Frühen Hilfen sind für mich ein Lernfeld.«

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Warum (nicht)? Beispiele? Anmerkungen? 

»Durch die Qualitätsdiskurse fühle ich mich manchmal in meiner Arbeit kontrolliert.«

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Beispiele? Wie wird das deutlich? Wie wirkt es sich aus? Woran könnte das liegen?
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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5. Wie müssten die Diskurse gestaltet sein, damit sie mir ein (größerer) Nutzen sind, damit ich 
mich sicher fühle, mehr Lernimpulse für meine Arbeit mitnehmen kann usw.?

   

»Ich habe das Gefühl, ich kann auch über eigene Fehler sprechen.«

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Beispiele? Anmerkungen?
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